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Das neue Energiegesetz –
Interessenpolitik, oder?
Das neue Energiegesetz – zurzeit in der Ver-
nehmlassung, könnte das modernste der
Schweiz werden!
Der Regierungsrat setzt die Energiestrate-
gie des Kantons um und fordert die konse-
quente Förderung der erneuerbaren Ener-
gien. Die Geschäftsleitung der SP unter-
stützt die Stossrichtung des Gesetzes voll-
umfänglich und weist darauf hin, dass ge-
rade in der heutigen Wirtschaftskrise eine
nachhaltige Investitionspolitik zwingend ist.

Kohlekraftwerk in Dörpen D – 
ein heuchlerisches Spiel?
Gegen den Willen der Berner Regierung
und grosser Teile der Bevölkerung plant die
BKW weiter am Kohlekraftwerk in Dörpen.
Die Klimadreckschleuder würde jährlich un-
gefähr so viel CO2 (Kohlendioxid) ausstos-
sen, wie der ganze Kanton Bern verursacht.
Die Kohle für das Kraftwerk würde zudem
aus Südamerika herbeigeschifft! Das heuch-
lerische Doppelspiel ist bedenklich! Die
BKW produziert im Ausland dreckigen
Strom und will sich im eigenen Land ein
grünes Mäntelchen überziehen! Die BKW
sollte mehr ökologische Verantwortung

übernehmen und ihre Gewinne besser in er-
neuerbare Energien investieren.

Krankenkosten – 
wohin?
Krankenkassenprämien müssen bezahlbar
sein – und auch bleiben.
Die SP unterstützt das Vorgehen des Regie-
rungsrates des Kantons Bern, welcher bei
der Erarbeitung der neuen Spitalliste auf
Dialog statt Konfrontation setzt. 
Bei der neuen Spitalliste sollen nicht bloss
bei den öffentlichen Spitälern Leistungs-
mengen angepasst werden, sondern insbe-
sondere auch bei den Privatspitälern, wel-
che stark steigende Kosten aufweisen. Die
SP erachtet es angesichts der erneut dro-
henden Krankenkassen-Prämienexplosion
als vordringlich, dass jetzt alle Massnahmen
ergriffen werden, um die für viele Men-
schen zur grossen Belastung gewordenen
Prämienkosten endlich zu bremsen.

Steuerhinterziehung – 
legal, oder?
Die SP verlangte in einer Motion strengere
Massnahmen gegen Steuerhinterziehung
und einen Bericht über aufgedeckte Hin-
terzieher!
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News aus der 
FDP.Die Liberalen Kanton Bern
Die Delegierten der FDP.Die Liberalen Kan-
ton Bern haben an der Delegiertenver-
sammlung sämtliche statutarischen Ge-
schäfte genehmigt. So wurde Grossrat Hans
Rudolf Feller, Steffisburg, als Präsident der
FDP-Kommission Finanzen und Steuern ge-
wählt und ist damit von Amtes wegen auch
Mitglied der Geschäftsleitung. Von Amtes
wegen neu in der Geschäftsleitung sind
Grossrat Hans Baumberger, Langenthal
(Kreisparteipräsident) sowie die neue Prä-
sidentin oder der neue Präsident der Stadt-
berner Freisinnigen (Wahl für den 27. April
2009 vorgesehen).

Die Freisinnigen sprachen sich nach einer
angeregten und engagierten Diskussion mit
85 NEIN- zu 47-JA-Stimmen gegen die Ver-
ankerung der Komplementärmedizin in der
Bundesverfassung aus. Deutlich JA sagen
die Delegierten hingegen zur Einführung

biometrischer Pässe. Die entsprechende Pa-
role wurde mit 113 JA zu 11 NEIN gefasst.

Schliesslich hat die FDP auch im Kanton
Bern mit den Liberalen fusioniert und heisst
fortan FDP.Die Liberalen Kanton Bern. Der

entsprechende Fusionsvertrag wurde ohne
Gegenstimme genehmigt.
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Jedoch – ein Bericht über enthüllte Hinter-
ziehung von Steuern ist bei weitem noch
keinem Polizeistaat ähnlich.

So tönte es zumindest von Seiten einiger
Parlamentarier im bernischen Grossen Rat .
Die eingereichte Motion an den Regie-
rungsrat verlangt einzig eine Gleichbe-

An der Hauptversammlung der SVP Sektion
Krauchthal – Hettiswil wurden die Mitglie-
der, neben den ordentlichen Traktanden,
auch zur Diskussion SVP – BDP eingeladen.
Der Vorstand informierte die Parteimitglie-
der im August 2008 mit folgendem Schrei-
ben: 

«In den letzten Wochen wurde viel geredet
und geschrieben von Unzufriedenheit mit
dem Stil der SVP Schweiz. Dem Vorstand gin-
gen diese Voten nicht ungehört vorbei.
Damit sich die Sektion, insbesondere der Vor-
stand möglichst rasch wieder Themen in der
Gemeinde, vorab den Gemeindewahlen zu-
wenden kann, hat er über die Situation dis-
kutiert. 
Einige Vorkommnisse in der SVP auf natio-
naler und leider auch auf kantonaler Ebene
sind unverständlich und auf Gemeindeebene
schwierig einzuordnen. Mitglieder jeder Par-
tei haben unterschiedliche Meinungen. Die
Vorstandsmitglieder halten daran fest, dass
Lösungen nicht durch Polarisierung, sondern
durch Dialog in gegenseitigem Respekt zu
suchen sind. Die Vorstandsmitglieder der SVP
Krauchthal – Hettiswil setzen sich für eine
faire, sachbezogene und lösungsorientierte
Politik ein und unterstützen die Parteiver-
treterinnen und -vertreter in der Gemeinde-
arbeit.
In der Gemeinde Krauchthal sind zur Zeit zu-
wenig Ressourcen vorhanden um ein neben-
einander von SVP und BDP anzustreben.»  

Austritte aus der SVP wegen Übertritt in die
BDP der Region muss Krauchthal zwei ent-
gegen nehmen.
An der Hauptversammlung hatten die Par-
teimitglieder die Möglichkeit sich zur Situa-
tion zu äussern.
Die Diskussion war kurz und klar. Alle An-
wesenden unterstützten den Entscheid des
Vorstandes. Einfach nur gegen die SVP zu
sein, ist noch lange kein Parteiprogramm.
Nach dem einstimmigen Entscheid in Krauch-
thal weiterhin als SVP Partei zu politisieren,
wurde zum gemütlichen Teil bei einer Holz-
ofen – Pizza übergeleitet.

Die SVP ist eine breit abgestützte bürgerliche
Partei, in welcher der politische Dialog sach-
lich, konstruktiv und fair gepflegt wird. Sie
setzt sich für einen attraktiven Schul-, Wohn-
und Arbeitsort ein, für Sie und Ihr Zuhause. 
Wir übernehmen Verantwortung und tragen
Sorge zu unserer Gemeinde.
Die Wahlen im November 2008 haben dies
bestätigt. Die SVP feierte einen tollen Wahl
– Erfolg. Wir danken allen, die sich nominie-
ren liessen und damit der Bevölkerung eine
spannende Wahl geboten haben. Die SVP
wünscht den gewählten volle Zufriedenheit
und die nötige Geduld in ihrem Amt. 

Möchten Sie in Krauchthal Mitdenken, Mit-
reden, Mitgestalten?
Dann finden Sie bei der SVP Krauchthal be-
stimmt ein offenes Ohr.  

handlung. Nicht mehr und nicht weniger!
Sie bedeutet sicher kein Herumhacken auf
dem Buckel der Steuerzahlenden! – Diese
Motion hatte im Rat keine Chance, sie
wurde abgelehnt – welche GrossrätInnen
haben wohl ein schlechtes Gewissen, bzw.
wollen den Deckel nicht heben?

Haben Sie gewusst, dass…

• die SP im Kampf gegen Jugendarbeitslo-
sigkeit zum Handeln aufruft
Die SP hat in Bern ihr Massnahmenpaket
gegen die Jugendarbeitslosigkeit vorge-
stellt. Mittlerweile seien über 22 000
junge Erwachsene ohne Arbeit, hiess es
an einer Medienkonferenz.
Nach Ansicht der SP müssen vorhandene
und neue Ideen jetzt diskutiert und mit
einem dritten Konjunkturpaket umge-
setzt werden. Laut Vizepräsidentin Pas-
cal Bruderer ist es das Ziel, die jungen
Menschen möglichst nahe am Arbeits-
markt zu halten. «Was sie in erster Linie
brauchen, ist nicht Geld - sondern eine
Perspektive.» 

• beim Pensionskassendebakel letztendlich
der Bürger bezahlt
Nun ist neben der Bernischen Lehrerver-
sicherungskasse (BLVK) auch die Bernische
Pensionskasse (BPK) zu einem Sorgenkind
der Finanzpolitik im Kanton Bern gewor-
den. Innert eines Jahres hat die BPK mehr
als eine Milliarde Franken an Kassenver-
mögen verloren. Und bei ihr ist der Dek-
kungsgrad der Renten von 105 % Ende
Dezember 2007 auf heute 83 % gefallen.
Bei der Lehrerversicherungskasse BLVK
liegt der Deckungsgrad nur noch bei 
73 %! Die BPK ist gut geführt und eine
der grossen Pensionskassen. In ihr sind
über 30'000 Angestellte des Kantons
Bern, des Inselspitals und weiterer öf-
fentlicher Institutionen sowie 10'000
Rentner versichert. Trotzdem sind ihre
Verluste bei den Risikopapieren ein Är-
gernis. Denn die bernischen Steuerzahler
finanzieren zusätzlich 35 bis 40 Millionen
Franken pro Jahr aus der Staatskasse, und
alle Angestellten müssen zusätzliche
Lohnabzüge und eine tiefere Verzinsung
ihrer Einlagen in Kauf nehmen.
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